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• 350 hochprädikatisierte Heilbäder und Kurorte 
=>  über 27 Prozent aller Gästeübernachtungen 

• In Niedersachsen 43 hochprädikatisierte Heilbäder 
und Kurorte (davon 4 mit Doppelprädikat), insgesamt 
110 prädikatisierte Gemeinden
=> In 2019 rund 40 % aller Übernachtungen in den 
hochprädikatisierten Kurorten, über 52 % in den 
prädikatisierten Gemeinden insgesamt

• Das Kur- und Bäderwesen in Deutschland: 
25 Milliarden Euro Bruttoumsatz pro Jahr

• In Niedersachsen: 4,7 Milliarden Euro Bruttoumsatz 
pro Jahr

Wirtschaftsfaktor Bäderwesen



Wirtschaftsfaktor Bäderwesen Niedersachsen



…und dann kam Corona

Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Heilbäder und Kurorte 
in Niedersachsen:

• Übernachtungszahlen über Monate bei 0 (Ostern, Himmelfahrt, 
Pfingsten, Lockdown seit November 2020)

• Rund 20 Mio. Euro Ausfall Gästebeitrag (früher Kurtaxe) bis 
31.12.2020

• Über 10 Mio. Euro Umsatzverlust in den Thermen

 Die Einnahmenverluste können nicht nachgeholt werden  
und sind damit unwiederbringlich verloren.



…und dann kam Corona

Erfolge des Heilbäderverbandes Niedersachsen:

• Explizite Nennung der Kurorte in der Richtlinie über die 
Gewährung von Billigkeitsleistungen zur Unterstützung der von 
der COVID-19-Pandemie betroffenen öffentlichen Akteure im 
Tourismus

• Höhe der Billigkeitsleistung: max. 1,00 Euro pro in 2019 nach 
amtlicher Statistik erfolgter Übernachtung 

 Zumindest teilweise Ersatz für Ausfall der Gästebeiträge.



…und dann kam Corona

Erfolgreiche Pressearbeit des Heilbäderverbandes Niedersachsen:

• Nds. Heilbäder und Kurorte in der Corona-Krise, 07.05.2020
• Thermen geschlossen – Patienten stehen auf der Straße,

05.06.2020
• Keine Hilfe für heilende Kurorte, 11.06.2020
• Nds. Heilbäderverband fordert 102 Mio. Euro, 03.07.2020
• Paukenschlag für Kurorte, 19.01.2021
• Kur- und Heilbäder in Startposition, 26.02.2021

 Berichterstattung überregional, auch Radiobeiträge bei NDR 
Info, NDR 2 (beides am 01.03.2021) und Radio Jade (28.01.2021)



…und dann kam Corona

Allgemeine 
Zeitung, 
02.03.2021

Dewezet, 
01.03.2021

Radio Jade, 
28.01.2021

Nordwest-Zeitung, 
05.08.2020



Der Heilbäderverband Niedersachsen e. V.
In Niedersachsen gibt es insgesamt 111 
Kurorte, davon sind 43 hochprädikatisiert 

Aktuelle Mitgliederzahl: 36 
(34 hochprädikatisiert)

Trennung in Verbands- und 
wirtschaftlicher Tätigkeit

Sehr gute Vernetzung mit dem 
Wirtschaftsministerium Niedersachsen 
sowie der TourismusMarketing
Niedersachsen GmbH

Sitz der Geschäftsstelle: 
Bad Zwischenahn



Mitglieder des Heilbäderverbandes Niedersachsen e. V. gemäß 
der KurortVO des Landes Niedersachsen:

• Moorheilbad
• Mineralheilbad (Schwefel)
• Nordseeheilbad
• Soleheilbad
• Heilklimatischer Kurort
• Kneipp-Kurort
• Ort mit Heilstollen-Kurbetrieb
• Nordseebad
=>  hochprädikatisiert

• Neu seit 2019: Luftkurort
=>   niedrigprädikatisiert

HIER KANN NOCH 
WAS STEHEN.

Der Heilbäderverband Niedersachsen e. V.



Der Heilbäderverband Niedersachsen e. V.
Der Heilbäderverband Niedersachsen e. V. hat sich im Jahr 2017 mit 
seiner Strategie „HBV Fit 2022“ mit folgenden Zielen neu ausgerichtet: 

Die Förderung von 
Wissensaustausch und 

–erweiterung für die 
Handlungsakteure in Kurorten 
durch die Entwicklung eines 

Seminarangebotes. 

Die Funktion als zentraler 
Interessenvertreter und 
Ansprechpartner für die 

niedersächsischen  Kurorte im 
Themenfeld 

Gesundheitstourismus.

Die Öffnung des Verbandes zu 
allen prädikatisierten Kurorten 
und gesundheitstouristischen 

Einrichtungen in 
Niedersachsen.

Der Aufbau von attraktiven 
Mehrwertleistungen für die 

Mitglieder. 

Die Unterstützung der 
Mitglieder in Produkt- und 

Angebotsentwicklungs-
prozessen.



Der Heilbäderverband Niedersachsen e. V.
In 2019 (unter Mithilfe des 
Marketingausschusses):  
Konzept zur Trennung der 
Verbands- und der 
wirtschaftlichen Tätigkeit.  
Mit diesem Schritt soll es 
dem Verband bzw. dem 
wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb 
ermöglicht werden, 
zukünftig professionell 
und profitabel zu arbeiten. 

Heilbäderverband 
Niedersachsen e. V.

Verbandstätigkeit
Wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb



Lobbyarbeit

Vertretung und Stärkung 
der Interessen der 
Heilbäder und Kurorten 
gegenüber dem MW, 
Verbandsanhörungen 
etc.

Preisverhand-
lungen

Prädikati-
sierung

Hilfestellung bei der 
Überprüfung Pressearbeit

Studien
Wirtschaftsfaktor 
Tourismus dwif, 
Sparkassen-
Tourismusbarometer

Badearzt-
problematik

Der Heilbäderverband Niedersachsen e. V. -
Verbandstätigkeit



Die ambulante Vorsorgeleistung   
gem. § 23 SGB V hat ihre   
Daseinsberechtigung!

Gemeinsam mit dem Deutschen Heilbäder-
verband und den anderen Landesheilbäder-
verbänden soll § 23 SGB V gestärkt werden.

Vorstoß: Bund Deutscher Privatkliniken e. V. 
und Deutscher Heilbäderverband setzen sich für 
Berücksichtigungen bei Zuweisungen an 
Krankenkassen durch den Gesundheitsfond 
ein.

Die ambulante Badekur - Unsere Vision



Offener Brief zur Dringlichkeit der ambulanten     
Vorsorgeleistung gem. § 23 SGB V aus Bad   
Wörishofen an die Bundesregierung und die 
gesetzlichen Krankenkassen.

Gemeinsame Unterzeichnung mit dem 
Deutschen Heilbäderverband, den anderen 
Landesheilbäderverbänden und weiteren 
touristischen Organisationen.

Forderungen:

Die ambulante Badekur – Unsere Unterstützung



Das Gesundheitsversorgungsweiter-
entwicklungsgesetz (GVWG) wurde vom   
Bundesministerium für Gesundheit auf den 
Weg gebracht. Der Kabinettsbeschluss liegt seit  
dem 16. Dezember 2020 vor. 

In diesem ist verankert, dass die ambulanten 
Vorsorgeleistungen wieder Pflichtleistung der 
GKV werden.

Die nächsten Schritte:
• 12. Februar 2021: Beratung und Beschluss im 

Bundesrat. 
• 25. Februar 2021: erste Lesung im Bundestag 
• 3. März 2021: Anhörung im 

Bundesgesundheitsausschuss  

Die ambulante Badekur – Unser Erfolg



Bei den Heilmittelerbringern werden die Preise für die 
Leistungen der Therapeuten gem. Terminservice- und 
Versorgungsgesetz (TSVG) bundesweit auf dem höchsten 
Niveau angeglichen. Die Honorarentwicklung wird von der 
Grundlohnsumme abgekoppelt und ermöglicht stärkere 
Honorarsteigerungen als bisher. 

Die kurativen Heilmittel sind bislang nicht Bestandteil des 
TSVG. 

Trotzdem hat der Heilbäderverband Niedersachsen in 
Verhandlungen mit dem vdek und den Primärkassen schon 
erreicht, dass die landesweiten Höchstpreise der kurörtlichen 
Heilmittel anerkannt werden.

Ziel aller Heilbäderverbände ist es, gemeinsam – auch unter 
Einbindung der Bundespolitik und von Physio Deutschland –
den bundesweiten Höchstpreis zu erzielen!

Notwendigkeiten in Niedersachsen



01623    Kurvorschlag des Arztes zum Antrag auf ambulante Kur, 
Ausstellung des vereinbarten Vordrucks nach Muster 25          5,82 €

Die erste formlose Kurempfehlung ist mit der Versicherten- und Grundpauschale abgegolten:
13211     Grundpauschale 6.-59. Lebensjahr              21,86 €
Der ausführliche schriftliche Kurplan ist nur auf besonderes Verlangen der Krankenkasse        
vom Arzt auszustellen und entsprechend abzurechnen:
01611 Verordnung von medizinischer Rehabilitation (Muster 61 – GKV und DRV) 33,18 €

01624 Verordnung medizinischer Vorsorge für Mütter und Väter (Muster 64) 23,07 €
01622    Ausführlicher schriftlicher Kurplan oder begründetes schriftliches 

Gutachten oder schriftliche gutachterliche Stellungnahmen, nur auf 
besonderes Verlangen der Krankenkasse       9,12 €

=> Auf Landes- und Bundesebene müssen die Gebührenpositionen erhöht werden!

Der Kurantrag –
Abrechnung durch Allgemeinmediziner



Gesamtfallzahl Ambulanter Vorsorgeleistungen in Niedersachsen im Jahr 2018:          4.519 Fälle            
Gesamt-Deutschland 2018:   34.290 Fälle 

Gesamtfallzahl Ambulanter Vorsorgeleistungen für Kurort A und B der letzten fünf Jahre 
2014 2015 2016 2017 2018

Kurort A          1.323   1091 986 845 812              
Kurort B 625 527 480 420 356   

Tendenz weiter fallend! Aktuelle Zahlen sind bei den Krankenkassen vorhanden.

Haben die Krankenkassen ein Interesse daran, dass es uns morgen weiter gibt?!

Der Kurantrag –
Abrechnung durch Allgemeinmediziner



Badearzt-Problematik

Bundesweit ca. 35.000 ambulante GKV-Patienten im Jahr 
Verdienst von durchschnittlich ca. 50 € pro Kurschein (für 3 
Visitationstermine im Rahmen einer dreiwöchigen Kur) 
=> max. 5.000 € Zusatzeinkommen pro Jahr für kurärztliche 
Tätigkeit 

Erster richtiger Schritt:
Seit dem 01.07.2020 Weiterbildung „Balneologie und 
Medizinische Klimatologie“ 80 Weiterbildungsstunden statt 
240 (Ärztekammern Niedersachsen)



Badearzt-Problematik



Badearzt-Problematik

Weiterhin wichtig:
a) Aktualität der Begriffsbestimmungen (z. B. auch neue Formen der 

Medizin wie Telemedizin oder neue Formen der medizinischen 
Ausbildung (Akademisierung der Gesundheitsberufe).

b) Die ambulante Vorsorgeleistung muss in den Pflichtleistungskatalog der 
GKV aufgenommen werden. Die Kann-Leistung gem. § 23 SGB V ist nicht 
ausreichend. => siehe GVWG

c) Ärzte und potenzielle Kurgäste besser über die Möglichkeiten 
ambulanter Vorsorgeleistungen informieren und parallel gegenüber den 
Krankenkassen die restriktive Genehmigungspraxis kritisieren, um 
darüber mehr Kurgenehmigungen zu erreichen.



1. EIN Vertrag mit den Primär- und 
Ersatzkassen.
2. Förderung bestimmter Positionen für eine 
niedersachsenweit höhere Vergütung.
3. Erstellung einer Gesundheitsplattform zur 
Vermarktung der Gesundheitsangebote – im 
Rahmen von Rehabilitation und Prävention, 
Betrieblichem Gesundheitsmanagement und 
auf Selbstzahlerbasis.
4. Untersuchung kurörtlicher Heilmittel auf 
Basis wissenschaftlicher Studien.

Unsere Ziele für 2020 ff.



Ersatzkassen:
Preisentwicklung Juli 2017 zu Juli 2018 -> 4,97 %
Preisentwicklung Juli 2018 zu Juli 2019 -> 5,00 %
Preisentwicklung Juli 2019 zu Juli 2020 -> 3,66 %

Primärkassen:
Preisentwicklung Okt. 2019 zu Juli 2020 -> 3,68 %
(Vor 2019 gab es noch keine einheitliche Preisliste mit 
den Primärkassen, es wurde für jeden Kurort separat 
verhandelt.)

=> Die Verträge sind mit Wirkung zum 30.06.2021 
gekündigt, neue Preisverhandlungen beginnen in Kürze.

Preisverhandlungen



Sobald die Schritte

1. Bundesweite Höchstpreise für kurörtliche 
Heilmittel

2. Bundesweit höhere Vergütung für das Ausstellen 
von Kuranträgen

umgesetzt wurden, soll im Rahmen einer Kampagne 
über die Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) eine umfassende Information 
bezüglich der ambulanten Vorsorgeleistungen in 
anerkannten Kurorten gem. § 23 SGB V inklusive der 
Vergütung für die Ärzte erfolgen.

HIER KANN NOCH 
WAS STEHEN.

Kampagne über die Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA)



Die Service Agentur

Unter dem Dach des 
wirtschaftlichen 
Geschäftsbetriebes 
sollen dann die neu 
erarbeiteten Pro-
dukte, die die kom-
plette Bandbreite 
des Gesundheits-
tourismus ab-
decken, vermarktet 
werden. 



Die Service Agentur

Aktuelle und zukünftige 
Themen der Service 
Agentur Niedersachsen:

Fit bleiben 
im 

Handwerks-
betrieb

Bündnis für 
gesunde 

Mitarbeiter

Produktent-
wicklung

Pressearbeit 
und Social
Media an 

Endkunden

Wellness 
Stars

Vermarktung 
der 

erarbeiteten 
Produkte

Erstellung einer neuen Homepage
www.gesundesniedersachsen.de



Bündnis für gesunde Mitarbeiter



Bündnis für gesunde Mitarbeiter

To Do

Fähigkeitsaufbau in den Kurorten:

1. Regionale Seminare Prävention in 2018
2. Kurorte-Coaching in 2019/2020
3. Einbindung der AOK als Bündnispartner

Vermarktung:

1. Abstimmung mit AOKN
2. Abstimmung mit dem Nds. Wirtschaftsministerium
3. Abstimmung mit der TMN (Gesundheitstourismus)
4. Aufbau einer Internetplattform inkl. Datenbank (analog zu gesundes-mv.de)
5. Weitere Maßnahmen



Fit bleiben im Handwerksbetrieb



Weitere Projekte in 2021/2022

Förderung des Landes Niedersachsen in Höhe von 536.000 Euro für folgende 
Projekte:

1. Festigung und Weiterentwicklung der Prävention nach § 20 SGB V in den 
Kur- und Heilbädern Niedersachsens 

2. Strategische Ausrichtung der Heilbäder und Kurorte in Niedersachsen –
Projekt: „Profilierung der hochprädikatisierten Heilbäder und Kurorte“

3. Entwicklung hybrider Maßnahmen für die Stärkung und Zukunftssicherung 
der Kur- und Heilbäder Niedersachsens

Weiteres Projekt in der Planung, mit Einbindung des Nds. Städte- und 
Gemeindesbundes sowie des Staatssekretärs für Digitalisierung:

1. Aufbau und Integration eines Patientenleitsystems für alle Heilbäder und 
Kurorte in die HBV-Homepage gesundesniedersachsen.de



Heilbäderverband Niedersachen e. V.
Unter den Eichen 23

26160 Bad Zwischenahn

www.hbv-niedersachsen.de

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.


